
Preis vicrteÜLhi'i.:
j„ Ncuenbürg -.// 1.50.
Durch die Post bezogen:
im Vrts - und Nachbar-
orls -verkehr ^ 1.50.;
„n sonstigen inländisch.

Verkehr 1.60;
hiez» 30 ^ Bestellgeld.

Desteilungcn nehmen alle Post-
«nftnl»' " und P -stb- Ien und
in Neuenbürg die Austräger

jederzeit entgegen.

^ 77.

Der Enztälcn.
Unzsiger kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirlr Neuenbürg.
Erscheint täglich » mit Ausnahme Ser Sonn- unS Selttage.

^ -lzStlieupr ^»-

dic cinspalt .Zeile 12 ^ ,
für auswärts  15 ^ ,
bei Auskunftserteilung
durchd.Geschäftsst.20^ .
Reklame -Zeile  30A
Bei öfterer Aufnahme
entsprechenderNachlaß.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr .4

Neuenbürg . Montag den2. April 1917. 7S. Jahrgang.
Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank,

Kreditgenossenschaft, Sparkasse, Lebeus-
versicherungsgesellschaft, Postanstalt.

TtlMMk lies WEM»Körn»
üil-kn,.8»Mrr".

GroßesHauptquartier,31 . März .(WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Ein nächtlicher Vorstoß englischer Abteilnngen
beiderseits von Lens scheiterte im Nahkamps.

Lebhafte Artillerie-Wirkung begleitete den
Angriff englischer Bataillone zu beiden Seiten
der Straße Peronne—Fins. Bei Metz-en-Cou-
ture wurde der Feind abgewiesen.. Weiter süd¬
lich erreichte er Heudicourt und St . Emilie.

Die Franzosen erlitten in Gefechten nordöst¬
lich von Soissons in unserem Feuer schwere
Verluste.

In -er Champagne wurde um die Höhe
südlich von Ripont hartnäckig gekämpft. Auf
den Flügel seines Angriffs streitend wurde der
Franzose abgewiesen. In der Mitte drangen
seine Sturmtrupps für einige Stunden in unsere
Gräben, die dann durch die Sturmtrupps der
im Angriff und zähem Ausharren bewährten,
dort stehenden Division vom Feinde wieder ge¬
säubert wurden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General-Feldmarschalls Prinzen

Leopold v. Bayern:
In einigen Abschnitten, vornehmlich an der

Schtara, am Stochod und an - er Zlota-Lipa
«ahm die Tätigkeit der russischen Artillerie zu.
Gegen unsere Stellungey vordringende Jagd-
avteilungen find zurückgewiesen worden. Eigene
Unternehmungen südlich von Widsy und nord¬
östlich von Nowogrodck vertiefen günstig. Meh¬
rere Blockhäuser wurden gesprengt, 75 Gefangene
und5 Minenwerfer eingebracht.

Front des Generalobersten Erzherzogs Josef:
Im Bistrieztal wurden bei Vorstößen in die

russischen Gräben nördlich von Kirti-Bava und
südlich von Mestecanesky über 200 Mann ge¬
fangen und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Bei -er Heeresgruppe Mackensen und an
der mazedonischen Front  ist die Lage un¬verändert.

Der erste Generatquartiermeister
Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  31. März, abends. (WTB. Amtlich.)

Ein Gefecht mit den Engländern bei Hönin-sur-
Cojeut(südöstlich von Arras) verlief für uns
günstig. Bei Angriffen auf der Hochfläche von
^regny, nordöstlich von Soissons, erlitten die
Franzosen eine blutige Schlappe. Im Osten bei
Tauwetter nichts Wesentliches.

Großes Hauptquartier , 1. April (WTB .) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Leus und Arras sind in breiter
Front geführte Vorstöße starker englischer Er¬
kundungsabteilungen gescheitert.

Angriffe mehrerer Bataillone auf das von
uns gehaltene Dorf Henin-sur-Cojeut(südöstlich
von Arras) wurden abgewiesen.

Zwischen der Straße von Peronne »ach Gou-
zeancourt und der Niederung des Omignom-
vaches haben die Engländer in verlustreichen
Achten ihre Linien um2 bis 3 Kilometer vor¬geschoben.

Längs der von Soissons nach Nordosten
führenden Straße fanden gestern unsere Batte¬
rien und Maschinengewehre bei vorgehenden
und zurüüflutenden französischen Angriffstruppen,
die keinerlei Vorteile errangen, lohnende Ziele.

Eigene Erkundungsvorstöße nördlich von Reims
brachten uns ohne Verluste eine Anzahl Gefan¬
gene ein. Nachts versuchten feindliche Abtei¬
lungen südwestlich von Combres, östlich von
St . Mihiel und im Parroy-Walde in unsere
Gräben zu -ringen. Sie sind überall sofort ver¬trieben worden.

Oestltcher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.
Mazedonische Front:
Die Lage ist unverändert.
Unsere Flieger brachten2 Fesselballons zum

Absturz und bewarfen Truppenlager im Cerna-
bogeu wirkungsvoll mit Bomben.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  1 . April, abends. (WTB. Amtl.)

Außer Zusammenstößen bei Savy, nördlich der
Somme nnd südöstlich von Coucy-te-Chateau im
Westen und im Osten keine besonderen Ereignisse.

Nunssshau.
2  Der Reichstag  hat die Stcuervorlagen in

dritter Lesung verabschiedet. Eine neue Einnahme¬
quelle von jährlich rund Fünfviertel Milliarden ist
dem Reiche gesichert, und wie verschieden auch der
grundsätzliche Standpunkt der Parteien gegenüber
den einzelnen Steuerarten sein mag, in dem Willen,
für die Bedürfnisse des Reiches ausgiebig und ohne
Engherzigkeit zu sorgen, herrschte von rechts bis
weit nach links Einmütigkeit. Ein paar wesentliche
von dem Parlament vorgenommene und von der
Regierung gutgeheißene Aenderungen entsprangen
dem Wunsche, die neuen schweren Lasten schwächeren
Schultern nach Möglichkeit zu erleichtern. Aber
auch wo hier gegensätzliche Anschauungen zutage
traten, wurden sie, anders als in den leidenschaft¬
lichen Steuerkämpfen früherer Zeiten, unter dem
Druck der vaterländischen Notwendigkeit mit reiner
Sachlichkeit vertreten. Der Tag der Verabschiedung
dieser Steuergesetze, die unsere Volkswirtschaft in
einer noch nicht dagewesenen Höhe belasten und
doch willig vonsihr getragen werden, ist ein Rubmes-
tag in der Geschichte der deutschen Volksvertretung.
Doppelt bedeutsam ist der Beschluß aus dem Ge¬
sichtspunkt der Finanzwirtschaft des Reiches im
Kriege. Die Haltung des Reichstages giebt dem
deutschen Volke die Gewähr, daß der Zinsendienst
unserer Kriegsanleihen von der Voltsvretretung wie
von der Reichsregierungals diê ernsteste und drin-
genste Angelegenheit der Finanzgebarung des Reiches
angesehen wird. Die neuen Steuergesetze stellen
die Verzinsung der bisherigen Anleihen sicher, und
die Einmütigkeit der Parteien giebt die gleiche Ge¬
währ für jede weitere Kapitalsanlage im Dienste
der Verteidigung des deutschen Bodens.

Berlin,  31 . März. (WTB .) Seine Majestät
der Kaiser hat an den Reichskanzler Dr. v. Beth-
mann -Hollweg  folgendes Telegramm gerichtet:

Mein lieber Bethmann!
Ich danke Ihnen für die Meldung von der An¬

nahme der neuen Steuern durch den Reichstag, der
sich damit im Einvernehmen mit den verbündeten
Regierungen von neuem zu dem Grundsatz bekannt
hat, daß für dauernde Ausgaben lausende Einnahmen
zu schaffen sind. So bleibt die solide Grundlage
unserer Finanzen auch während des Krieges erhalten
und insbesondere werden die Mehrausgaben für die
Verzinsung der Kriegsanleihe durch neue Einnahme¬
quellen sichergestellt.' Durch die Bewilligung der

neuen Steuern hat der Reichstag wiederum aller
Welt kund getan, daß das deutsche Volk alle Lasten
willig auf sich nimmt, die erforderlich sind, um
unseren Daseinskampf siegreich zu beendigen. Eine
glückliche und gesicherte Zukunft unseres Vaterlandes
wird alle diese Opfer lohnen! Das ist meine uner¬
schütterliche Zuversicht. Gott mit uns! Wilhelm  I. k.
Gleichzeitig hat der Kaiser dem Staatssekretär des
Reichsschatzamts, Grafv. Roedern, seinen herzlichen
Dank und seinen wärmsten Glückwunsch zu dem
schönen Erfolg ausgesprochen.

Von der schweiz . Grenze,  31 . März. Der
Basler Große Rat hat in seiner gestrigen Sitzung
mit 61 gegen 30 Stimmen der Frauen Stimmrecht
und Wählbarkeit für die gewerblichen Schiedsge¬
richte zugestanden.

Von der schweiz. Grenze,  31 . März. Das
Berner Tagebl. berichtet, aus London, daß der
frühere englische Premierminister Edward Grey,
der sich auf seinem Landsitz in Fallodon aufhält,
von völliger Erblindung bedroht ist, die auch durch
Operation kaum noch behoben werden könne. Zu
seinem ohnehin schon bedenklichen Zustand sei durch
die Aufregung der letzten Zeit jetzt noch eine allge¬
meine Herzkrankheit hinzugetreten, die von den Aerzten
als lebensgefährlichbetrachtet wird.

Genf,  31 . März. Im Oberhaus erklärte lt.
Voss. Ztg. cun. Dienstag Lord Beresford,  daß
sich die englischen Schiffsverluste im Februar auf
281 Schiffe mit über 505000 Tonnen und im März
auf 225 Schiffe mit über 402 000 Tonnen belaufen.
Lord Beresford fügte hinzu, mit dem kommenden
schöneren Wetter und den zunehmenden Tagen
müßten sich die Verluste unvermeidlich steigern.

Basel, 31.  März . (GKG.) Die „Basler
Nachrichten" melden aus London: „Central News"
erfahren aus offizieller Quelle, daß infolge der
Torpedierung des Hospitalschiffs„Asturia" unver¬
züglich Vergeltungsmaßnahmen getroffen würden.

Berlin,  31 . März. Aus Gens wird der „Voss.
Zeitung" berichtet: Der französische Panzerkreuzer
„Pothnan" und der Torpedobootszerstörer„Atha-
lethe" sollen durchU-Boote beschädigt oder ver¬
senkt worden sein. Trotz einer Ableugnung des
Echo de Paris" erhält sich dieses Gerücht in Paris.

Zürich,  31 . März. Der „Daily Telegraph"
meldet aus Newyork, daß im Stillen Ozean ins¬
gesamt bisher 9 amerikanische Handelsdampfer als
überfällig gemeldet worden seien, was eine große
Beunruhigung hervorruft.

Basel,  31 . März. Der russische Mitarbeiter
des Berner „Bund" meldet: Nach dem „Rußkoje
Slowo" ist im indischen Ozean  ein bewaffnetes
deutsches Schiff erschienen, das schon zwei britische
Handelsschiffe versenkt habe.

'Bern,  31 . März. (WTB.) Lyoner Blättern
zufolge ist die Lage auf den kanarischen Inseln
infolge der deutschenU-Bootstätigkeit äußerst ernst
geworden. Das Elend sei unabsehbar und es
herrsche nahezu Hungersnot. - „Progres de Lyon"
meldet aus Bordeaux, daß der Postdampfer„Mont¬
real" (6146 Tonnen) am 23. März im Atlantischen
Ozean versenkt worden ist.

Köln,  31 . März. Wie der schweizerische Preß-
telegraph aus Paris meldet, teilte eine Abordnung
Pariser Wirte dem Arbeitsminister mit, daß sie in¬
folge Kohlenmangels ihren Wirtschaftsbetrieb ein¬
stellen müßten. Die Butterzufuhr habe den größten
Tiefstand erreicht. Die Gas- und Elektrizitätswerke
von Toulon stellen vom kommenden Montag ab in¬
folge Kohlenmangels den Betrieb ein.

Kopenhagen,  31 . März. „Rußkija Wolja"
erklärt, daß der Arbeitcrrat in Petersburg durch
sein Organ die Fortsetzung des'Krieges für nötig
befindet, daß aber innerhalb der Reihen der Arbeiter¬
partei keine Einigkeit herrsche und daß die radikale
Majorität unter der Leitung Botschapikis eine
andere Politik betreibe. Das Organ dieser Fraktion



die „Prawda ", veröffentlicht eine Entschließung des
Zentralkomitees der russischen sozialdemokratischen
Arbeiterpartei . In dieser wird das Berlangen ge¬

stellt , man müsse unbedingt das Ziel verfolgen , den

sofortigen Schluß des Krieges zu erzwingen.

Rotterdam,  31 . März . „Daily Telegr ." meldet
laut „Berl . Tagebl ." aus Petersburg:  Das Organ

der gemäßigten Sozialisten , die „Arbeiterzeitung " ,

äußert sich scharf gegen die Idee der Einverleibung
Konstantinopels an Rußland . Man streite noch über

die eigentlichen Kriegsziele.
Berlin,  1 . April . Aus Genf meldet „Boss.

Zeitung " : Die französischen Ministerrat -Sitzungen
der letzten beiden Tage und die gestrigen Kammer¬
verbandlungen vom 30 . März ergaben das Bild
einer neuen Verschlechterung der französischen Wirt¬
schaftslage . Presse wie Parlament schlugen Alarm.
Ein Leitartikel des „Rappel " ist überschrieben : „Eine

Hungersnot steht vor der Tür ."

Amsterdam,  1 . April . „Daily Telegr ." meldet
«us New york:  Die Washingtoner Presse meldet

zur deutschen Kanzlerrede , diese verriegle das Frie-
denstor , weil die Handhabung des U-Bootkriegs
überwiegend betont wurde . Jetzt seien alle ameri¬
kanischen Staatsbürger für den Krieg . Die „Newyork
World " ist der Ansicht, Amerika solle im Verein
milder Entente Krieg führen : ein selbständiger Krieg
märe Unsinn.

Württemberg.

Stuttgart,  31 . März . In später Abend¬
stunde entstand heute im Dachstuhl des Stadtdirek¬
tionsgefängnisses ein Brand , der den Dachstnhl ein¬
äscherte und auch die Nachbargebäude stark gefährdete.
Dem raschen und energischen Eingreifen der Feuer¬
wehr mit mehreren Wasserschläuchen gelang es, das

Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Mittels
Gefangenenwagens wurden die Insassen des Ge¬

fängnisses sicherheitshalber in das Polizeigefängnis
übergeführt . Auf der Königstraße stockte der ge¬
samte Straßenbahnverkehr , weil zwei Schläuche über
die Straße hinweg zu dem Hydranten geführt
werden mußten.

Gmünd,  29 . März . Die Einführung der

Nebenbahn Gmünd -Göppingen in den Göppinger
Hauptbahnhos , ist, wie die „Remsztg ." erfährt , auf

1. Mai geplant . Sie war bereits für den 1 . Jan.
beabsichtigt , mußte aber verschoben werden.

dl a le n, 29 . März . Die hiesige Bezirkssammel-
stelle erbrachte in 14 Tagen eine große Menge von

Nahrungsmitteln , die dem Opfersinn der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung alle Ehre macht . Aus 16
Gemeinden wurden u . a . abgeliefert : rund 25000

Eier , 116 Pfd . Butter , 187 Pfd . Schmalz , 32 Pfd.

Rauchfleisch , ferner in kleineren Mengen Dörrobst,
Sauerkraut , Mehl , Erbsen , Bohnen usw.

Vom Bodensee,  30 . März . Dem Alpen¬

föhn  ist es heute früh nach hartem Kampfe gelungen,
den Sieg über den Nordwind davonzutragen . See
und Gebirge glänzten im gelben Föhnlicht zauberhaft.
Die Hochgebirge tragen ungeheure Massen Neuschnees.
Der See stürmt , vom Westwind gepeitscht.

Aus Staöt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg  30 . März . Den Soldaten -Er-
holungs - UN- Genesungsheimen gelten die Opfer¬

tage vom 5 . bis 15 . April . Eine ungemein segens¬
reiche Einrichtung ist durch diese Heimstätten an der

Front und in besetzten Gebieten geschaffen. Durch
die lange Kriegsdauer und den Stellungskrieg sind

solche Unterkunftsstütten , wo der müde Krieger ein
trautes Plätzchen findet , zur Notwendigkeit geworden.
Der Deutsche hat einen besonders ausgeprägten
Sinn für Häuslichkeit und es gehört rvohl zu den

härtesten Entbehrungen der Kriegszeit , sie missen zu

müssen . Nun setzt hier die Liebesarbeit des Roten
Kreuzes ein und schafft unfern Kämpfern draußen
wohnlich trauliche Räume , wo sie wieder Mensch
sein können . Eigentlich verdanken sie ihre Entstehung
der deutschen christlichen Studentenvereinigung . Die
Anregung zur Schaffung erfolgte im Juli 1915.
Heute sind mehr als 40 solcher Heime an den ver¬
schiedenen Fronten errichtet und überall von unfern
Truppen mit Dankbarkeit und Freude begrüßt . In

einem gut ausgestatteten Speisesaal können die Mann¬
schaften auf billige Weise eine gute , kräftige Mahl¬
zeit erhalten . In einem Schreib - und Leseraum
find gute Bücher , Zeitungen , sogar Briefpapier auf¬
gelegt . Ein Musikzimmer dient der Ausübung der

Kunst und in einem Vortragssaal wird geistige An¬
regung unterhaltender und belehrender Art geboten.
Der Zweck der Erholungs - und Genesungsheime
liegt im Namen selbst und es ist unfern müden

Bekanntmachung des stellv. Generalkommandos
XM. <K. W.) Armeekorps, betr Sicherung der

Reparatur landwirtschaftlicher Maschinen.

Im Staatsanzeiger vom 10 . 2 . 17 dir . 34 ist eine

Bekanntmachung Nr . 1652 . K. 17 . V/. K . 8, betr . Sicherung
der Reparatur landwirtschaftlicher Maschinen , veröffentlicht
worden , durch welche verhindert werden soll , daß die

Reparaturen an landwirtschaftlichen Maschinen bis zum

letzten Augenblick aufgeschoben werden , da sonst die Ge¬

fahr besteht , daß die Reparaturen ebenso wie die Lie¬

ferung neuer landwirtschaftlicher Maschinen nicht oder

nicht mehr rechtzeitig erledigt werden können . Es wird

deshalb erneut auf die weitgehende Bedeutung dieser Be¬

kanntmachung und auf die unersetzbaren Nachteile ihrer

Nichtbefolgung hingewiesen.
Stuttgart,  den 24 . März 1917.

Bekanntmachung des stellv. Generalkomman^
XM. (K. W .) Armeekorps.

Die Anwerbung von Arbeitern , die iin unmittelbar«,
oder mittelbaren (bei amtlichen Güterbeförderern , '
suhrunternehmern , Verladeunternehmern ) Dienst d„

neraldirektion der K. Württ . Staatseisenbahnen stch^
ist ohne Zustimmung der Generaldirektion verboten.

Ueber die Arbe
Betrieben der 5

jn diesjährigen Oster-
Mv Generalkommando
inmungen getroffen die ir

27. 3- M ? (Staat
^ Der Staatsanzerger t>
sinaesehen werden.
Arg,  den 29 : März 1
^Herämi ^Neue

Zuwiderhandlungen werden nach 9d des Gesetze- ekUNg dkS Knrti

über den Belagerungszustands verbunden m̂it dem Reichê „garienanbauer werde
gesetz vom 11 . Dezember 1915 «Reichs -Gesetzbl. S , 8lZ, Maftsjahr 1917/18

bestraft - Toffeln von einer Fl

-tuttgart,  den 27 . März 1917.

Der stellv . kommandierende General,
v . Schäfer.
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! n-ber die Arbeitsruhe
lkommauhj! betrieben der Heeresindustrie
8 ^ v . siäbnaen Oster - und Pfingstfeiertage

"̂Ä -ral ömmando XIII. (K. W.) Armee-
M »' " hoffen, die in einer Bekanntmachung

r unmittelb°m̂ f 3̂ ^ M - 73) nieder-
örderern, ^ kann bei den Gemeinde-

n verboten. !̂ H ^aMNeuenbürg.
d des GesG derung des Kartoffelanbaus.
mit dem RG-,-!,,aarte»a»bauer werden daraus hmgeimeM,
esetzbl. S. 8IZ>Lstsjahr 1917/18  d >e rm .Aeingartenbau

Löffel » von einer Fläche m Größe bis zu
Klemanbauern vollständig belaßenb erben

I wenn das Ernteergebnis hoher lern sollte,
mÄnanbauer nach den Vorschriften über die
smelung zutominende Kartostelmenge.

^17  Oberamtmann Ziegele.

Generah

K. Oberamt Neuenbürg.

üstmbeiiW Kiktssskl « - usBrmtvkiii
ist in Kleinbrennereien bekanntlich(s. Enztäler Nr. 257
von 1916) verboten. Dieses bei der bestehenden Kar¬
toffelknappheit besonders wichtige Verbot wird hiemit
aufs neue eingeschärst.

Ausnahmen können unter gewissen Voraussetzungen
für ungenießbare Kartoffeln vom K. Kameralamt zu¬
gelassen werden.

Den 29. März 1917. Oberamtmann Ziegele.

Würltemb. Lmidesverein vom Roten Kreuz

Aufruf.
Die Ostertage werden für uns Opfertage.
Wieder ergeht ein Ausruf durch unser ganzes Land

zur freudigen Beisteuer für edle Kriegszwecke. Diesmal
/ gelten die Spenden — vom 5.— 15. April zu opfern—

vornehmlich unfern Soldatenheime « , Erholungs - und
Genesungsheimen , wo diejenigen Aufnahme finden, die,
durch die Strapazen des Krieges erschöpft, der Erholung
bedürfen, in die Heimat aber nicht zurückgesandt werden
können.

In besetzten Gebieten, an der Front sollen diese Heiine
der deutschen Wehrmacht, die, fern von Haus und Hof, fern
von den Lieben daheim, im Dienst des Vaterlandes steht,
ein Stück deutscher Heimat, eine Stätte des Schutzes und
der Erholung bieten. Von der Obersten deutschen Heeres¬
leitung ist anerkannt worden, daß die seelischen und körper¬
lichen Wohltaten, welche der einzelne Soldat in diesen
Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe im ganzen
zugute kommen.

Helft uns , überall , wo deutsche Soldaten
stehen, deutsche Soldatenheime , Erholungs - «nd
Genesungsheime errichte« !

Der Bezirksvorfitzende:
Baumann.
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Kämpfern zu gönnen, daß sie hier Ruhe und Er¬
holung finden. Für die Angehörigen zuhause ist es
ein großes Gefühl der Beruhigung , Gatten , Söhne
und Brüder in ruhigen Stunden geborgen an Leib
und Seele zu wissen, sodaß jedem die Unterstützung
dieser segensreichen Einrichtung zur Herzenssache
«erden wird , der das Scherflein reichlich und freudig
zufließt.

Dennach,  30 . März . „Morgen abend gibt
es in der Schule etwas zu hören und zu sehen",
so verkündete der Büttel am Mittwoch mit der
Ortsschelle. Voll Spannung versammelte sich daher
»m Donnerstag abend eine stattliche Zahl von
Dennachs Bewohnern . Ihre Erwartung wurde nicht
enttäuscht. In prächtigen Lichtbildern führte Herr
Lehrer Link  von Conweiler die landschaftliche
Schönheit Ostpreußens vor , aber auch die jedes
Menschenherz rührende Not der Flüchtenden und
die gewaltige Zerstörung durch die Russen. Wohl
dachte ein jeder mit dankbarem Herzen der Hüter
an der Westfront , die uns ein ähnliches Schicksal
ersparten. Dann ergriff Herr Oberl . Ruppert
das Wort , um den Anwesenden zu zeigen, wie reich
Deutschland ist, wie die gewaltigen Bodenschätze,
die Erträgnisse des Bodens und der Wille des
Deutschen zur Arbeit die Kräfte sind, die uns trotz
aller Lasten des Krieges zuversichtlich in die Zukunft
blicken lassen. Unterstützt wurden seine und des
folgenden Redners Ausführungen durch Lichtbilder,
die trockene Zahlen oft in geradezu köstlicher Weise

veranschaulichten. Herr Schultheiß Kienzle  sprach
dann über die Geldmittel , die für den Krieg not¬
wendig sind, über die Art , wie diese Mittel bei
uns und bei den Feinden aufgebracht werden, und
konnte auch hier eine Ueberlegenheit der Deutschen
den Zuhörern vor Augen führen. Zum Schluß
betonte er, daß es bei der 6. Kriegsanleihe von
neuem darauf ankomme, den Feinden die Macht
Deutschlands in wirtschaftlicher Hinsicht zu zeigen.
Mit Worten des Dankes schloß Herr Schultheißen¬
amtsverweser Neuweiler die Versammlung . Die
Zuhörer dankten mit einer Spende fürs „Rote
Kreuz".

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
New york,  1 . April . (WTB .) Reuter meldet:

Ein Telegramm aus Rio de Janeiro besagt, daß
die französische Bark „Cambronne " mit 200 eng¬
lischen, französischen und italienischen Matrosen an¬
gekommen ist, die zu den Besatzungen von Schiffen
gehören, die von einem deutschen Schiff bei Trinidad
versenkt worden sind. Dieses Schiff wird als Segel¬
schiff mit Gasolinmaschinen geschildert.

Berlin,  1 . April . Lt . „Berl . Lokalanz." be- ,
sagt eine Meldung des Wiener „Fremdenblattes " ,
daß die Lage in Odessa sehr ernst sei. Tausende
von Hafenarbeitern hätten die Arbeit niedergelegt.
In ganz Südrußland seien schwere Störungen des
Eisenbahnverkehrs eingetreten. Im Hafengebiet von

Odessa seien zwei große Getreidespeicher der Ar»,.,
von der Menge ausgeplündert worden.

Stockholm,  31 . März . Das Schicksal des
scheint sich nach einem Telegramm des „Lok.-An--
bedenklicher zu gestalten. Der Arbeiterrat hat s,j
bereit erklärt, den Zaren nach England überführe
zu lassen, jedoch ausschließlich unter der Beding,»
daß er dort als Gefangener gehalten werde. G
Lebensmittel im kaiserl. Palast Zarskoje Selo M
einer strengen Aufficht unterworfen . Es wird geW
darauf gesehen, daß keinesfalls auf eine Person mek
kommt, als die durchschnittliche Tagesmenge der An
beiterschaft.

Bern,  2 . April . „Petit Journal " meldet: Aus
der Linie Amiens —Rouen stießen zwei Persone«:
züge zusammen. 5 Wagen wurden gänzlich zerM,
3 Personen wurden getötet und viele verwundet.

Bern,  2 . April . Nach dem „Petit Paris» -
wird die Butternot auch in Paris immer größer.
Am letzten Freitag kamen nur 6770 Kilogr. au
wovon 2700 Kilogr . requiriert wurden, gem
32427 Kilogr . am gleichen Tage des Vorjahres.
Der Tagesbedarf von Paris beträgt 38 OM Kilo«.
Die Butter wird mit 9,60 Francs das Kilo verkauft.

Berlin,  1 . April . Wie aus Mitteilungendei
englischen Presse hervorgeht, ist in den ersten Tage«
des März durch Zusammenstoß mit einem andere«
englischen Dampfer das engl. Transportschiff „Menli'

I im Kanal untergegangen.

«nmichs Bekanntmachung ««! und privat - klnzeigsn.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Nachdem die am 25. d. M . vorgenommene Wahl des

Franz Erat , Sensenschmieds a. D ., zum Rechner der Ev.
Gesamt - und Teilkirchenpflege vom K Oberamt am
27. d. M .' und vom Diözesanausschuß am 28. d. M . genehmigt
worden ist, hat Kirchgnpfleger Erat anstelle des am 15. d. Al.
»erstorbenen Kirchenpflegers Christian Blaich die Kassen-
sührung beider Kirchenpslegen übernommen.

Den 31. März 1917 . Eo . Stadtpfarramt:
Uhl.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
,Nach Ableben des bisherigen Missionskassiers Blaich

«ird 'die Einnahme und Versendung der Miffionsgaben aus
dem hiesigen Bezirk im Einverständnis mit der Stuttgarter
Leitung durch Fräulein Luise Blaich hier, Tochter des
P Kirchenpflegers, unter Mitwirkung von Frau Hauptlehrer
Stolz hier weiterbesorgt werden.

Den 31. März 1917 . Dekan Uhl.

Althengstett Oberamt Calw.

Langholz -Derkauf.
Am Donnerstag , den 5 . April 1917 , vorm . 9 Uhr

kommen vom Gemeindewald Junger Hau und Schönbiegel im
Snbmissionsweg auf dem Rathaus zum Verkauf:

300 Stück Fichten und Forchen mit 105,81 I., 116,36 11.,
58,88 II!., 25,19 IV., 13,30 V. und 0,89 VI. Masse.

Schriftliche Angebote auf das ganze Quantum - in Prozenten
des Taxpreises für den Forstverband Calw pro 1917 aus-
gedrückt — wollen zu oben angegebener Zeit dem Schultheißen¬
amt eingereicht werden. Auszüge können beim Schultheißenamt
bestellt werden.

Den 30. März 1917 . Schultheiß Braun.

Brennholz -Versteigerung
des Forstamts Mittelberg am Mittwoch , 4. April 1917,
um 10 Uhr im „Hirsch " in Moosbronn aus dem Distrikt
Mittelberg:

720 Ster buchenes, 130 Ster eichenes, 130 Ster forlenes
und tannenes Scheit - und Prügelholz' ; 7 Lose Schlagraum . Das
Holz sitzt größtenteils am Brarenbergweg.

Die Steigerer , die Holz zum Verbrauch im eigenen Haus¬
halt kaufen wollen, müssen sich von den Bürgermeisterämtern
ihrer Wohnorte Erlaubnisscheine ausstellen lassen und diese bei
der Versteigerung vorweisen. Ein Steigerer darf zum eigenen
Verbrauch höchstens 6 Ster steigern. Wer schon in einer
früheren Versteigerung 6 Ster gekauft hat, darf nicht mehr steigern.

Ein Aiknüinndlhkn
für kleine Familie mit einem
Kind per 1. Mai gesucht.

Karl Faas , Pforzheim,
Friedenstraße 31.

Dobel.
Ein "/Jähriges

Wind
hat zu verkaufen

Gottfried König , Holzhauer.
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Die

onientütze SenemlveOvuMlis
findet am

Ostermontag , den 9 . April 1917
im Gasthaus zum „Waldhorn " in Enzklösterle statt, wozu
die Mitglieder hiemit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Kassen- und Rechenschaftsbericht pro 1916.
2. Entlastung des Vorstands und Rechners.
3. Verschiedenes.

Der Vorstand.
Habe eine

Wohnung
mit 2—3 Zimmern auf 1. Juli
zu vermieten.

Fritz Wurster»
Calmbach, Höfenerstraße 314.

Tausche
cirka 50 Pfund frühe Kaiser-
Kronen ein auf das doppelte
Quantum gelbe Industrie.
Adolf Theurer, Schömberg,

Telephon 17.
Obernhausen.

Zwei schöne

Nferschivcke
hat zu verkaufen

Friedrich Schempf
zur „Traube ".

Band - und
Kreis -Säger
tüchtiger, fleißiger in dauernde
Stellung sofort gesucht.

Hans Hartmann,
Spaltwerk , Pforzheim,

Tel . Nr . 195.

Ein tüchtiges

Mädchen
von 18—22 Jahren für Haus-
u. Zimmerarbeiten für sofort ge¬
sucht.

Frau Frey,.
Gasthaus zum „wilden Mann ",

Wildbad.

K. Forstamt Neuenbürg.

Ka- tl - alllUlholj-Wsiil
. im mündlichen Aufstreich

am Mittwoch , den 11. AM,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Neue«:
bürg aus den Abt. Dickerbust,

Stollenumkehr , Köhlerhüttle,
Hirtentann , Schnepfenrain, Lch
see und Mannabach:
Langholz : 743 Tan . mitFm-

304 1., 178 II., 102 III., ZS
IV., 42 V. und 41 VI. Kl.

Abschnitte : 56 Tan . mit Fn,..
55 I., 14 II., 1 III. Kl.
Losverzeichnisse unentgeltlich

durch die K. Forstdirektion, K
schüftsstelle für Holzverkai.
Stuttgart.

Forstbezirk Herrenalb. j
Stangen- imd

Grubenholz-Verkm
am Dienstag , 10. April d. I,

vorm. 10 Uhr
in Herrenalb  auf dem Rat¬
haus aus Staatswald Falke«-
stein, Marienweg , Ob. Dobel-
wäsele:
Baustangen : 167 Stück Is N,

325 Id Kl., 375 II. Kl., M
III. Kl (Normaler . Ausschuss

Hagstangen : 40 I. Kl., 310II.
Kl., 700 III. Kl. (Normal>1.
Ausschuß).

Hopfenstangen : 9201 . Kl., IM
" II. Kl., 305 III. Kl., 855IV.

Kl., 1295 V. Kl. (Normal«.
Ausschuß).

Rebstecken: 24701 . Kl., 1Ä
II. Kl. und 460 Bohnenstecke«
(Normal und Ausschuß).

Ferner aus Scheideichen: 6 Rin.
forchene Stempel 1,7 m lang,
15—25 cm stark, 17 Ri»,
forchene Stempel 1,3 m lang.
10—15 cm stark, 29 Rin.
forch. Halbteile 1,5 m lang,
6—10 cm stark.
Losverzeichnisse von der 3.

Forstdirektion, Geschäftstelle für
Holzverkauf, Stuttgart , Militär-
straße 15. _
ssavok'it-iVloliön-AIbm

Fsvorit - OuZenO- Albuin, tsvofl'
Hsnägrdeits ^ Ibum, je 80 ?!.,
Nie ousZesproctienen 1.ied!ingea
Frauenwelt. Fürs Lclrneiäem

unentdsirriick.
Favorit <tor doste 8eImM-

kritr äüklimeiM , klürrW-

iruä UNDV-nag der C. Mceh ' jchcn Bucddrulkerei des Enztälers . - Verantwortlicher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg


	[Seite 309]
	[Seite 310]
	[Seite 311]
	[Seite 312]

